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Dar Arras machen die Engländer nach
n Zusammenbruch ihres gestrigen Durch-
chsoer suche« nunmehr Jnfanterie -Tefla «-

so namentlich bet Bullceourt , die rest«
i züsammenbrechen.
Zwischen der Aisne und dem Brimont

,chea die Franzosen als Vorläufer eines
> den folgenden Tag geplanten großen
Mchbruchsverfuches einen starken In an-
rieanariff mit 4 Divisionen . Er scheitert
ichaus ; strichweiser E -ländegew .nn wird
[tben aller schwersten Opfern erkauft , außer-

machen wir 700 Gefangene.

An der Arrassront werden stark« eng
He Einzelangriffe bei Len - an der Scarp-
,«d bei Queant zurückgeschlagen. An der
Ii«n ; setzen die Franzosen aus der 35 km
keite'n Front zwischen der Aillctteun
Kiaonne einen neuen Durchbruchsveisuch an.
> "cheitert restlos . Zm Osten nicht- ° °n
ledeutung.

zusammenstehen. Wird die Auslosung des l ^ er ^das ^ ^ ^ efSoinincn herstellten.
Abgeordnetenhauses notwendig, dann we ch ^ ^ werden natürlich nicht ganz
den wir mitten im Krieg m Preußen emen D' e Gegen,atzê ^ ^ bet  Verständigung
heftigen Wahlkampf erleben , d S >^ ^ ^ nd abhölden Elemente werden
d-n »-w-I-n «ÄSK Ät dEnd , ur Macht wnl '»«
etwas mehr die Zeichen der )or I 1 ^ ondervolitik gegen das Gemeinwohl des
Zeit und der Entwicklung erkannt hatte . So SEpoUM geg Trainer.
wird sie den Kampf her°ufbftchworen. b nicht eingesehen haben, werden
lastet mit dem Odrum. den Ergennich u Einsehen, daß die Mittelmächte nicht nur
das Znteresie des Staates gestellt zu ha ^ . \ | rotftie ° en5„ ^albet  normale roitt»

Zum Glück teilt die große Ma, .e des deut - Berhaltnisie in der Ukraine er-
schen Lölkes nicht die An,chauungen dieser ^ f ^ ^ rn auch um die endgültige
äußersten Reckten, ^ nst wäre f Wecht um st Gewalt des Landes zu festigen,uns bestellt. Eigennutz liegt ihr fern , ne ,reyr
ein. der eine für den andern , jeder für das I

—n.

Ganze . Drüben im Westen, weit drin tm
feindlichen Gebiet , auf geschoßzerNufteten
Feldern und ehemals bebauten Statten sbeht
die Mauer unserer Tapferen unentwegt ^ De
die flandrische Ebene beherrschende Kemmel
wurde erstürmt und gegen herße Gegenam
griffe gehalten . Foch muß die Lucken seiner
Truppen mit Reserven auffullen , der Brite
muß Schritt um Schritt aus Ypern unk. sei¬
ner Umgebung weichen. Und er wollte Frank-
reich schützen, das sich für ihn verblute^ Un¬
ser Ziel ist klar : Vernichtung des Gegners,

Der Abendberlcht.
Berlin . 3. Mai . (WB . Amtlich.) Abends.

In Südsinland haben wir den Feind
in fünftägiger Schlacht bei Lahti und To.
vastehus vernichtend geschlagen. 2VVVÜ Ge¬
fangene . _

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Die Niederlage der Roten Garde.

Die Amerikaner.

Berlin . 3. Mai . (WB .) Ihren eigenen
geringen Kampfwert geben amerikanische
gefangene Offiziere zu. Ein bei Sercheprey
gefangener Offizier äußerte : „daß es uns
an Ausbildung und Kriegsführung mangle,
was der heutige Tag beweise, an Mut fehle
-s nicht." Ein andrer meinte über den
deutschen Vorstoß : „Wer kann ihrem Angriff
widerstehen ?" Who will resist your boys l
Alle Gefangenen bezeugen immer wieder , das
Fehlen jeder Kriegsbegeisterung im amerika¬
nischen Heer. Mit der stets zunehmenden
Erkenntnis , daß die deutsche Führung und
Truppen überlegen sind, schwindet mehr und
mehr das Vertrauen zu ihren Waffenerfol¬
gen. Zn politischer Hinsicht stimmen alle

Gefangenen darin überein , daß in den Ver¬
einigten Staaten der Krieg gegen Deutsch¬
land absolut unpopulär sei, und daß Truppe
und Heimat baldigen Frieden ersehnen.

Haag . 3 Mai . (WB .) Ter ..Nieuwe
Courant " erfährt von einem nichtdeutsch ge¬
sinnten Holländer , der bereits vor der Kriegs¬
erklärung in den Vereinigten Staaten von
Amerika war , es fei ihm aus guter Quelle
bekannt , daß augenblicklich etwa 250 000 ms
300 000 Amerikaner in Frankreich feien, dre_ «-nh fierfifi 1917 dort-

Die Neuorientierung in Preußen hat bei
>r wichtigsten Vorlage imAbgeordnetenhaus
.chiffbruch leiden müssen. Weil sie der Rech-
>it die ihre Macht immer mehr schwinden
,'eh't, gegen den Strich geht, haben die zu ihr
Hörigen Parteien gegen das gier che

Mahlrecht  gestimmt . Drei Tage gmg
¥n Sturm durch das Abgeordnetenhaus^
heftig befehdeten sich die Redner , schäfte
Worte mußte die Regierung sprechen. Es
hat nichts genützt. Die „Stutzen des Thrones
wandten sich vom Throne ab. ver,chuldeten
daß das Königswort uneingelost blieb . So
bat sich wieder gezeigt, wie beschaffen diese
Stützen sind. Sie halten so lange die Treue,
als es ihre Interessen fördert , langer nicht.
Wie der Thron so ist ihnen auch das Volk
gleichgültig, ist es doch eine Masse, der nach
konservativer  Anschauung die poli¬
tische Reife fehlt . Ginge es nach diesen Kon¬
servativen. den Junkern . Großagrariern
und Schlotbaronen , so regierten sie so, daß
nur sie die Rechte, die andern aber die
Wichten hätten . Zu ihnen gesellten Mi al*
gute Genossen der größte Teil der tfteikon-
servativen. einige Zentrumsmannen und ein
großer Teil der Nationalliberalen . der denen
das im Namen liegende Element des Libe¬
ralismus wahrhaftig wenig angebracht t
Doch das Volk ist nicht betrogen um sem hei¬
ligstes Recht. Noch nicht. Die Regierung
besteht nach wie vor fest auf der Erfüllung
der gegebenen Zusagen . Sie hofft noch aus
eine Verständigung vor der dritten ---ftung
der Vorlage . Die Linke muß jetzt ordentlich
auf der Hut sein, daß keine solche Verstän¬
digung herauskommt , durch die das ganze
gleiche Wahlrecht illusorisch wird . Die
»Sicherungen", die eingefügt werden können
finb zweimal und noch mehr zu prüfen , und
es ist darauf zu halten , daß an des Königs
Wort nicht gerüttelt und nicht gedeutelt
wird.. Fällt das gleiche Wahlrecht in der
dritten Lesung, dann fällt mit ihm die Re¬
gierung, dann fallen aber auch die „Stutzen .
Das Haus wird aufgelöst, und bie neue
Wahl wird ein Besen sein, der gut kehrt. Zn
Feld hat jeder Deutsche eine  Stimme , er ist
ein Mann ; warum sollen durch irgend
welche Vorzüge der Geburt , des Reichtums
und anderer Art daheim aus einem zwei
oder noch mehr werden ? Der Staat muß
seine Angehögrigen gleich bewerten , denn

jeder trägt sein Teil der Pflicht . Das gleiche
Wahlrecht kommt, weil das Polk es sich nicht
von einerElique einseitigerZnterefsenten Hin¬
tertreiben läßt . Es ist politisch reif , sonst
wüßte es nicht, um was es in dem grogen
Kampf geht, und könnten nicht wie ein Mann

tor Q10T tft klar ' Bermmrung ves 1 - - - -- —■ > ,, 300000 Ameriianer m (jtuiiuu «; —
I ., f s-ch beauemt , in die ihm seit langem j Berlin . 3. Mai . (WB .) Äas finnische j Ostens im Sommer und Herbst 1917 dort
aeöffnete^ Hand zum Frieden einzuschlagen, l Hauptquartier meldet : Bei Lahiti zwang gerächt worden seien. Zm Winter , er-
Läßt es der französische, seit 1871 künstlich die weißen Truppen den Fe,nd zur Kapi ' | ^ Länder , habe die Truppenbe-
1. 1 . „«„Afc nickt zu? Steht der eng- 1 lulation . 12 000 Gefangene wurden förderung infolge Schiffsraummangel so gut

20 Geschütze. 200 Maschinengewehr«: und 1000 H » rtiI{geIegen. Vor 1919 werde kaum
Pferde erbeutet . In Savolak rucken unsere ^ ne größere amerikanische Armee in Europa
Truppen gegen Kouvala vor . | rejn Die Herstellung von Uniformen , Mu-

Kopenhagen . 3. Mai . (WB .) Die ,,Ra - Litton und Geschützen gehe so langsam von
tional Tidende " meldet aus Stockholm, steten , daß die amerikanischen Soldaten in
Svenska Dagbladet " zufolge befinden sich F ^ nkreich an allem Mangel hätten und die^ Z «litt 11 000 Ge»! V . . . . - e_^ arm ;dr+£>it rrnrfi

groß gezogene Haß nicht' zu? Steht der eng¬
lische Stolz im Wege? Wohlan . .Mr we ¬
ben der Welt den Frieden bringen , sagte
unser Kaiser am 10. Februar im Schlöffe zu
Homburg , unsere Waffen erzwingen ihn.
Schon weicht der englische Stolz der harten
Notwendigkeit . Die Einsicht siegt, daß
Deutschland nicht bezwungen werden kann.
Rotwendiakeit . Die Einsicht siegt, daß Svenska Dagbladet « zufolge befinden Nck F ^ nkreich an allem Mangel hätten und die
Deutschland nicht bezwungen werden kann, ^ Helsingfors und Sveaborg nun 11000 Ge- Lebensmittelversorgung der Alliierten noch
daß für die britischen Truppen auf dem fran - -anQ& ^ote Gardisten . Bisher haben nur Detglöfeertcn, worüber besonders die Englan
zösischen Boden keine Lorbeeren zu pflücken\ ^ ” lac  Hinrichtungen stattgftunden . Viele ^ verstimmt seien. Die Eisenbahnen
Rrtb. Schon bereitet die englische Presse ihre
Leser schonend darauf vor , daß manche? kom¬
men könnte. „Wenn die englische Armee zu
rück auf die Schiffe müßte", schreibt der Man
chester Guardian . ..sei das nicht das Krie
gesende" . Auch Lloyd Georges Leibblatt die
Pall Mall Gazette , macht das britische Vo .k
bereits mit dem Gedanken vertraut daß
England seine Armee im Brückenkopf von

wenige Hinrichtungen stattg'efunden
Gefangene sind bereits freigegeben.

Wiborg wurde nach elfstündiger Beschie¬
ßung eingenommen . Die Stadt ist stark e,
schädigt.- Die Rote Garde hatte 2000 Tote.

vergrößerten , worüber besonders die Englän¬
der sehr verstimmt seien. Die Eisenbahnen
in Amerika schienen außer Stande , genügend
Material zu befördern , sodaß jeder Bezirk
der Vereinigten Staaten Mangel an allem
leide, der auf die In - und Zufuhr angewiesen
sei Die Zufuhr von Bunkerkohlen se, min¬
destens auf drei Monate im Rückstand Aus
der Strecke Washington -Rewyork stunden
lausende mit Kohlen beladene Wagen .die. . . , , ... IrtMUfön

Politiken " meldet , daß in Helsingfors
eine ausgeprägt monarchische. Stimmung

bereits mit dem Gedanken vertraut °ag , ^ » Zwischen den Parteien j lausende mit Kohlen beiaoene vsm
England seine Armee im Brückenkopf von V *'g ini ' un0  zustandegekommen, ausgenom - ^ icht weitergeführt werden konnten.
Calais zurücknehmen müßte und ganz vom ^ u öer  jungfinnischen Gruppe unter IlffQitlE
Festlande abziehen wurde . Also Stnnmung ^ iiheren Senator Stalberg . * ' *" WU -UIUC«

. . - • - - m . cken - I Politikens " Korrespondent in Kristt - 1 Die Lieferungen.
aniä erhält die Bestätigung der gestrigen 2 2jj al (WB . Amtlich.)
Meldung von dem Uebeftchreî n lxr nor ^ ^ Eauut. schloffen die Mittelmächte
wegischen Grenze durch die tu » e ln ben  letzten Tagen mit der Regierung der
rung . Man habe norwegischerserts Ukraine Verträge über die Lieferung von
artige Unruhen an der Grenze beobachtet daß j Ukraine .t der versprochenen 4- 6 * » ^ ^n an der Grenze beobachtet daß Ul ° me ^ Futtermitteln und

nur zwei Schisse bis zum ^ ^ f„t  notwendig gefunden hat . Mi ^ elrê . 9 ^ 0 ^ ^  Schlachtvieh
1. Januar und nur 37 Flugzeuge statt ^ ttcffeili um  die norwegische Reu . S ^ ^ainischen Regierung und

t , und hat keine mnz ge sichern. m?;i^ imäckten in der Ukraine für dis

für die Ereignisse der nächsten Wochen
Und Frankreich ? Das überlaßt der Englan-
der kaltblütig seinem Schicksal.

Soll das Meer England retten ? Unsere
U-Boote leisten treffliche Arbeit ! Oder Ame¬
rika ^ Es hat statt der versprochenen 4—b
Millionen Tonnen nur zwei Schisse bis zum
1. Januar und r - »- tt
15 000 ( !) geliefert , »>— v— . -
eigene Kanone auf dem Schlachtfeld Frank
reichs.

Man weiß in England , um was es geht,
man tröstet und macht Versprechungen. Aber
eindeutig ist der Standpunkt : Wenn der
Brückenkopf Calais verloren geht, gtbt Ong
land Frankreich und Italien preis und da
mit praktisch (wie bei Rußland und Ruma
nien ) notgedrungen auch den Londoner Ber
trag vom 4. September 1915, nach dem dte
Raubverbändler nur gemeinsam Frieden
schließen würden . So naht der dies ater
für die Entente.

Während so im Westen unsere Sache gut
gestellt ist, gehen in Rumänien die Friedenv-
verhandlungen ihrem Abschluß entgegen . Die
Unterhändler haben sich wieder zusammen-
qefunden und dürften in den nächsten Tagen
die Unterschriften vollziehen. Die Verhand¬
lungen mit Holland berechtigten zu der An¬
nahme , daß sie ebenfalls zu einem für beide
Teile guten Ende kommen, und in der
Schweiz wurde zwischen Deutschland und
Frankreich ein Abkommen getroffen , das den
Austausch der Gefangenen regelt.

In der Ukraine haben innere Vorgänge
den Sturz der Kiewer Rada herbeigeführt.
Die Krisis , die drohende Formen anzuneh¬
men schien, war nur von kurzer Dauer . Die
Einsicht siegte. ' und eine neue Regierung
wurde auf den Schild erhoben, deren Ver-

Wie

tralität zu sichern.
Am Ypern -Kanal.

Zürich. 3. Mai . (TU .) Wie die Zürcher
Zeitung meldet , stehen die Truppen der
deutschen Armee Arnim nunmehr 3 Km. von
den Brücken des Ypernkanals entfernt tu
deutschen Armee ten 2aflen be5  April an den u
den Brücken des Ypernkanals entfe > Versandplätzen etwa 2 Millionen
° °n :

XU,  UVV * /
ab . Die von der ukrainischen Regierung und
den Mittelmächten in der Ukraine für dir
Aufbringung uni/ den Abtransport geschaf¬
fene Organisation hat wie wir hören , die
Arbeiten bereits begonnen . Rach telegraphi¬
schen Meldungen aus Kiew sind in den letz¬
ten Tagen des April an den ukrainischen. . . « ot?:iy; Zentner

und in da/Gebiet nördlich davon führe-
Diese Brücken stehen bereits unter deutschem
Artilleriefeuer , so daß der Ruckzug der eng^
lischen Ypernbesatzung über diese Brucken ab-

der englischen Hilssoolker• COT)051 rtpmol

ver anopiatzei» k.uju
Getreide und Futtermittel zur Verfügung

der Acittelmächte gestellt worden . Nicht un¬
erhebliche Mengen pasiierten bereits die
Grenze . In den letzten Tagen sind etwa
1200 Waggons Lebensmittel aller Art über
die sogenannte „Trockene Grenze" zu den

Verluste der englischen S -^ vouer elmäch en he'reingekomnien. Von den
Berlin . 3. Mai . (WB .) Dem gewaltigen ^ lmachten yerm,g ^ oaf ble

feindlichen Artilleriefeuer gegen d°s Kem- erste s Österreich bestehenden Ernäh-
melgebiet am Abend des 1. !Ntm folgte em zu : ^ g ^ ßere Teil in
neuer Angriffsveftuch des Feindes , Oesterreich belasten . Da die ungarische Ernte
doch das zusammengefaßte deutsch F erheblich früher hereingebracht wird als die
Keime erstickte. . deutsche und somit Oestereich-Ungarn schon

. « L .« <“ w We “
_ -> neue starke

erlitt , verbluteten am 2. Mai aufs neue starke
feindliche Kräfte in Gegend Villers -Breton-
neux und auf dem Westufer der Avre . An.

schwersten litten die Australier , daneben
Kanadier und Neuseeländer , die m ihren
Masten von der englischen Führung in der
vordersten Linie eingesetzt wurden . Bei dem
Kampf südlich von Villers Bretonneux blieb
eine größere Anzahl Amerikaner in unserer
Hand.

in einigen i^ ' . .
einigten sich die Mittelmächte untereinander
dahin , die ersten Ankünfte zum größeren
Teile Oesterreich-Ungarn zu überlasten , wah-
rend dafür im Juni und Zuli der größere
Teil nach Deutschland kommt. Aber auch
von den ersten Lieferungen sind bereits Sen¬
dungen über die Landesgrenze nach Deutsch¬
land unterwegs . Insbesondere werden die
über das Schwarze Meer in Vraila erntres-
senden Ladungen von Getreide und anderen



» ' 104 „TaunuSdote " Lad Homburg » . d. - She. 4. Mai

Lebensmitteln bis auf weiteres ausschließ¬
lich Deutschland zugeführt werden . Jnzwi
fchen trafen in Braila bereits 30 000 Zent¬
ner Getreide ein , die mit der Eisenbahn nach
Deutschland unterwegs find.

Es zeigt sich also , daß die von den Mit¬
telmächten für die Versorgung aus der
Ukraine getroffenen Einrichtungen anfangen
zu arbeiten . Es ist zu hoffen , daß aus dieser
Quelle bald größere Mengen Lebensmittel in
Deutschland eintreffen . Ob diese Hoffnung
erfüllt wird , hängt in erster Linie davon ab,
wie die politischen Verhältnisse in der Uk¬
raine fich gestalten , und ob es gelingt , die
äußerst schwierigen Fragen der Finanzierung
unserer Ankäufe und des Transportes großer
Warenmengen befriedigend zu lösen . Zn
diesen Richtungen find die möglichen Schritte
bereits getan worden.

Wiener Erklärung.

Wien . 3. Mai . (TU .) Von wohl infor¬
mierter Seite wird zur Herbeiführung der
von amtlicher Seite bekannt gegebenen Maß¬
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
in der Ukraine mitgeteilt , daß die österreich¬
ungarische Regierung dieselben Ziele im
Auge hat , wie die deutsche Regierung . Es
dürfen jedoch nicht Machenschaften zugelassen
werden , durch welche die Erreichung unserer
Ziele und die Erfüllung unserer goßen Auf¬
gaben gefährdet werden könnte . Wir müssen
alle Vorkehrungen durch Maßnahmen poli¬
zeilicher Natur treffen , damit die Ordnung
aufrecht erhalten bleibe . Es ist übrigens zu
konstatieren , daß die Bevölkerung derUkraine
die Maßnahmen des Armee -Oberkommandos
mit größter Ruhe ausgenommen hat.

den Angriffen des Bootes zum Opfer . Die i das Staatsministerium gestern abend eine
Ladungen derDampfer bestanden vorwiegend f Sitzung abgehalten hat , um fich mit dem , was
aus Kohle , ein Dampfer hatte Munition ge- k nun geschehen soll , zu beschäftigen . In Ab
laden und einer wurde aus einem stark ge- geordnetenkreisen hält man die Bemühungen
sicherten Geleitzug herausgeschossen . zu einem Kompromiß zu gelangen , das eine

Namentlich festgestellt wurde der bewaff - Mehrheit auf sich vereinigen könnte , nicht
nete englische Dampfer „Brakondale " . 2093 für ausgeschlossen . Die entschiedenen Gegner
Brt . Im ganzen wurden nach neueinge - des gleichen Wahlrechts bleiben allerdings

gangenen Meldungen der Unterseeboote
20 000  Vruttoregistertonnen

versentt . s
Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

Der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich-
verbrannt.

Lugano , 4. Mai . (L . A .) Wie die Agenzia
American « meldet , wurde der Dampfer
„Prinz Eitel Friedrich " in der Bucht Sabi-
nilla verbrannt . Man vermutet Brandstif¬
tung von seiten der Mannschaft.

dabei , daß ihre Mehrheit erhalten bleiben
und die Vorlage auch in dritter Lesung ab¬
gelehnt werden wird

Rstchstetg.

Die Lage auf der Krim.
Wien , 4 . Mai . (V . Z .) Der Präsident

des Rates der Volkskommissare in der Krim
sandte an die ukrainische Regierung sowohl
als an die Regierungen in Berlin , Wien,
Konstantinopel und Sofia ein Funktele¬
gramm , worin er geltend macht , daß nach dem
Brester Vertrag die Schwarze Meerflotte
Eigentum der russischen Republik sei. Nach
demselben Vertrag gehört die Krim eben¬
falls nicht zur ukrainischen Republik . Das
Telegramm schlägt die Bildung einer aus
rusiischen , deutschen , österreichisch -ungarischen
und türkischen Vertretern gebildeten Kom-
misiion zur Regelung des Handels und der
Schiffahrt ?verhältnisse im Schwarzen Meer
vor.

Atlantischer Hasen (Datum fehlt .) Reu¬
termeldung . (WB .) Ein Kreuzer stieß in der
Nähe der Küste von Delaware mit einem
Küstendampfer „City of Athens " zusammen.
74 Personen kamen um , 61 wurden von
Booten des Kreuzers gerettet . Der Dampfer
sank in sieben Minuten . Der Kreuzer wurde
beschädigt.

Kalag . 3. Mai . (WB .) Das Korrespon¬
denzbureau erfährt : Gestern Mittag ist der
Minensucher „Franz Maerebout " auf eine
Mine gelaufen und gesunken . Fünf Mann
der Besatzung find umgekommen , fünf werden
vermißt.

Deutschland und Holland.
Die Verhandlungen.

Amsterdam » 4. Mai . Heber die deutsch-
niederländischenUnterhandlungen erfährt der
„Telegraaf " aus dem Haag : Man kann sagen,
daß einige Entspannung der Lage eingetreten
zu sein scheint . Die Stimmung .in unseren
Regierungskreisen ist hoffnungsvoller und
eine befriedigende Lösung erscheint noch nicht

unmöglich . Zugleich vernehmen wir , daß
ein für beide Teile befriedigender Abschluß
des Konfliktes von großem Einfluß auf da»
Zustandekommen eines neuen allgemeinen
Wirtschaftsabkommens sein wird , das in die¬
sem Falle große Aussicht auf Gelingen hat.

Rumänien.
Vor dem Friedensschluß.

Bukarest , 3. Mai . (WB .) Der bulgarische
Ministerpräsident Radoslawow ist heute

Mittag in Bukarest eingetroffen . Die Ab¬
ordnungen der verbündeten Mächte sind so¬
mit vollzählig versammelt . Nachdem in den
letzten Tagen verschiedene noch nicht endgiltig
geklärte Fragen ihre Lösung gefunden ha¬
ben , gehen die Vukarester Verhandlungen
ihrem Ende entgegen.

Serble«.
Wandlung in der Kriegspolitik.

Haag , 4. Mai . (V . Z .) Gerüchte und Vor¬
gänge in den letzten Tagen deuten daraufhin,
daß sich in den politischen serbischen Kreisen
eine Wandlung in der Kriegspolitik zu
vollziehen beginnt . Wie jetzt aus durchaus
zuverlässiger Quelle verlautet , hat Pasttsch
sich des Drängens her Opposition nicht an¬
ders mehr zu erwehren gewußt , als er alle
Abgeordneten , die sich im serbischen Parla¬
ment , das in Korfu tagt , für einen deutschen
Frieden ausgesprochen haben , verhaften und
im Achilleion internieren ließ . Er fand dazu
allerdings erst den Mut , nachdem von Lon¬
don aus ein sehr energischer Truck auf ihn
ausgeübt worden war.

Der Seekrieg.
Neue Versenkungen.

»er vierte Wahlrechtslag.
Stimnlungsbild ans dem Abgeordnetenhaus.

Nach der großen Spannung der ersten
drei Verhandlungstage hat das allgemeine
Interesse an der zweiten Lesung der Wahl¬
rechtsvorlage etwas nachgelasien . Die Ent¬
scheidung über das gleiche Wahlrecht ist ge¬
fallen . Was weiter werden wird , weiß noch
kein Mensch . Es wird aber bereits hinter
den Kulissen emsig gearbeitet . Man spricht
von „Sicherungen " und Verständigungsan¬
trägen.

Freitag verhandelte man in der Einzel¬
besprechung zunächst über den zurückgestellten
§ 2, der den Ausschluß vom Wahlrecht be¬
trifft . Vom Wahlrecht sollen nicht nur aus¬
geschlossen werden , wer die Ehrenrechte ver¬
loren hat , wegen Gefängnis bestaft worden
ist oder unter Polizeiaufsicht steht , wer sich
im Konkurs befindet , sondern auch, wer seine
Steuern nicht bezahlt hat . Um diese Wahl¬
rechtsentziehung entspann sich noch ein
hitziger Kampf , indem durch den . deutsch¬
völkischen Abg . Heins  eine antisemitische
Note hineingetragen wurde . Herr Heins
wollte allen fremdrasiigen Personen das
Wahlrecht entziehen . Sein Antrag fand aber
keine Gegenliebe , sodaß er ihn zurückzog.
Schließlich wurde der ganze Paragraph , un¬
wesentlich verändert , gegen die Linke ange¬
nommen.

Man ging zu einem neuen Streitpunkt
über , zur Wahlpflicht . Das ist eine Neuerung
gegenüber den bestehenden Zuständen . Wer
sein Wahlrecht nicht ausübt , soll mit einer
Geldstrafe belegt werden . Die Sozialdemo¬
kraten fordern Sonntagswahlen . Im Allge¬
meinen war das Haus mit der Wahlpflicht
einverstanden . Die Regierung äußerte nur
leise Bedenken . Die Sonntagswahlen wurden
aber abgelehnt . Dann schritt man etwas
rascher in der Erledigung der Vorlage vor-
wäts . Die direkte Wahl  wurde ohne
jede Ausspache gebilligt . Den Wahlmännern
weinte niemand eine Träne nach . Auch der

Berlin , 8. Mai . Nach der Erledigung
kurzer Anfragen wird die zwette Lesung des
Haushalt » für das Reichswirtschaftsamt fort¬
gesetzt.

Abg . Dr . v. Schulze -Gävernitz Vpt
wünscht eine Vereinfachung der Verwaltung
Die Rohstofflieferung müsse bei dem Frie
densvertrag in die Meistbegünstigungsklaufel
ausgenommen werden . Langfristige Tarifver
träge seien erforderlich.

Abg . Dr . Rießer (Natl .) verlangt Bestim¬
mungen für die Zeit der llebergangswirt
schüft, damit die produktiven Kräfte , die in
unseren Arbeitern und Angestellten schlum¬
merten , aufgerufen werden könnten , um sich
bei dem Ausbau unseres Wirtschaftslebens
zu beteiligen.

Abg . Wildgrube (Kons .) wendet sich gegen
den wirtschaftlichen Nachrichtendienst , der
Aufgabe des auswärtigen Amts fei und ge¬
gen die Papierverteilung für wirtschaftliche
und kulturelle Werke , die nicht erscheinen
könnten , wohl aber die Schundliteratur.

Staatssekretär Frhr . v. Stein verbreitet
sich über unsere Rohstoffversorgung . Unzwei¬
felhaft sei damit zu rechnen , daß das Aus¬
land uns nicht wieder sofort freundschaftlich
gegenüberstehen werde . Unsere Gegner seien
keine alten Weiber , sondern Männer . Cs
fei ihnen ernst mit ihren Drohungen . Schon
auf dem Schlachtfeld feien unsere Gegner
nicht zu unterschätzen , auf dem wirtschaft¬
lichen Gebiet erst recht . Dennoch würden
wir auch hier , das Heft in Händen behalten.
Wir brauchten unsere ganze Kraft , um die
Produktion zu heben .. Das müßten wir uns
angelegen sein lassen.

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg.
Carstens (Vp .) der die Transportver¬
hältnisse bemängelt und freien Verkehr über
den Ozean und freien Güteraustausch in der
ganzen Welt fordert , wird die Weiterbera-
tung auf Samstag 2 Uhr vertagt.

Berlin » 3. Mai . (WB .) Im Hauptaus¬
schuß des Reichstages wurde heute bei der
Beratung des Umsatzsteuerentwurfs in der
Abstimmung gegen das Zentrum und die
Nationalliberalen hie Besteuerung der Lei¬
stungen abgelehnt und 8 1 entsprechend dem
fortschrittlichen Antrag dahin gefaßt : „Der
Umsatzsteuer unterliegen im Inland die ge¬
gen Entgelt ausgeführten geschäftlichen Lie¬
ferungen . Im Ausschuß des Reichstages zur
Vorberatung der Eetränkesteuern erklärte
heute bei der Beratung des Biersteuerent¬
wurfes Staatssekretär Graf Rödern unge¬
fähr folgendes . Die künftige Belastung des
Bieres würde bei einem Preise von 60 M
20% betragen . Im Verhältnis zu den son¬
stigen künftigen Lasten im Reich , Staat und
Gemeinde erscheint das nicht zu hoch. Die
Schätzung des Verbraucherrückganges um
25 % infolge der neuen Belastung hielten
die Sachverständigen für richtig . Die Frei¬
lassung des Haustrunks für Brauereiarbei-
ter würde ein Geschenk für die Brauer be-

±  Von der Elektrische«. Die-
surter Lokalbahn A . - G . teilt uns n,h?
morgen und in den nächsten T «„ ,
direkter Verkehr Frankfurt — Hombu, « .
Frankfurt — Oberursel noch nicht mö,lj »I t u
Cr « ird durch Um steigen in Heddert « ai
bewerkstelligt . * f u ,

* Ausgabe von Lebensmitteln . Eier
den in der nächsten Woche am Montag , Hj,
Dienstag nur an Einwohner mit dem \ g
fagsbuchstaben Z —M ausgegeben . CpejU .. .

erhalten alle Einwohner von Montag jjjjjMittwoch.

cfp Eine interessante Gegen-hl »ach
stellung sendet uns ein Leser m,|„ te»
Blatte,:

firm

Nach der gestrigen Bekanntmachung\
Magistrat , gelangen hier  zur Verteil»,, j
1. Frische, Fletsch und Wurst 17z gomi
2. Speisefett 50 g. 3. Eier ein Stilck„ joO
Preise von 46 Pfg . »eue

Nach den Mitteilungen des Leben,H $en)
telamles in Fra » kfurt  werden t, min
für die Woche vom 5. — 11. Mai folge« Der
Waren au,gegeben : I

1. Kartoffeln : 40 Pfuud zu 4 Mk. I Mar
40 Tage. I Bftn

2. Fleisch: Rindermetzger: 200 g. Slcij »eiet
Schwetnemetzger: 50 g. Wurst. inlac

3. Auslandsbutler : 60 g zu 57 Psen, u» „
(nächste Woche 120 g. zu 90 Pfg .) g®

4. Kunsthonig : 250 g. , » 37 beza. ,flUD
Pfennig.

5. « äse : 100 fl. zu 25 Pfg.
6 Dauermilch.
7. Gemüsekonserven.
8. Zucker.
9. Kartoffelgrieß.

10. Eier 1 Anteil - 3 Gier ä 40 . Pf.
Wie wirkt eine solche Gegenüberstellnitmick

auf die Ansted'ungspolitik ? ^r $

§ Apfelweinpreis . Die Bezirkrst, f tlil
für Gemüse und Oost hat bestimmt, d r$8U*
mit sofortiger Wirkung Gastwirt» für 4, ®et Q
selwein an die Verbraucher zu keinem st
Heren Preis als Mk . 1 — für den L>t *etl<
rei Abgabe im Glas oder in offenen Fd
'chen verlangen dürfen. Bei Abgabe in t, Katl
chloffenen Flaschen darf für 7/10  l . MK .*a<$

tourt)
?

füjjle
Spai
schilt!

C
irdm

oerla »gt werden . — Jetzt Kostet das Cchö
chen also 30 Pfg ., auch noch Geld gemt

y Kriegsauszeichnung Das Eise«
Kreuz II . Ktasse erhielt Ptonier -Unteroff . M
»elm O h l i , Sohn des Gastwirt » Heimi iS* “->*» Kl

§ Naffanifche Kriegshilfekaff- A«nd
Naffauische Krieg,hilftkaffe gewährt Krieg«15
teiiuehmern oder deren Angehörigen aiW
>en Kreisen des selbstständige » Mi ' telstai ichwe

der , soweit sie durch den Krieg in Bedräi >i >>ut "
nig geraten und zur Erhaltung oder M ju, U
rerherstellung ihrer wirtschaftlichen SelbI « lt.
tändigkeit auf ibicfc Hilfe ang »wiesen fin ®>»ge

mäßig verzinsliche Darlehen , die in Rat« ! g
zurückgezahlt werden können . Zum feit nieltx
tändigeu Mittelstände gehören alle diejenige jt[̂ e

welche ihren Lebensunterhalt ausschlietzli ! fieclii
vier hauptsächlich durch den Betrieb ein i(( 5
Gewerbes oder Landwirschaflszwe ' ge» ob
durch die Ausübung eines freien Berufes a
werben und ein mäßige » Iahrseinkomm«
erzielen . Anträge sind schriftlich oder zu Pr . T
nbnfl h*m »iiftmihinptt .ftrftcimiÄfrhilfl

geheimen Wahl wurde nicht widersprochen . ! . , _ . , . r . , _ ,,,
Hier forderten die Fortschrittler besondere ^ uten . D .e gesetzliche Festlegung der Bier

• Berlin , 3. Mai . (WB .) Amtlich . Eines
unserer Unterseeboote , Kommandant Kapi¬
tänleutnant Neureuter , arbeitete in der
Irischen See und deren Zufahrtsstraßen mit
gutem Erfolge gegen den Handelsverkehr
unserer Feinde . Fünf bewaffnete , zumeist
tief beladene Dampfer und ein Segler fielen

Sicherungen wie bei der Reichstagswahl,
das heißt Einführung der Wahlzettel und der
amtlichen Wahlkuverts.

Die dritte Lesung.
Dem „Berliner Tageblatt " zufolge ist

über den Zeitpunkt , zu dem die „entschei¬
dende " dritte Lesung der Wahlrechtsvorlage
vor sich gehen wird , irgendwelche endgiltige
Bestimmung nicht getroffen . Die beiden kon¬
servativen Parteien haben heute erklären
lassen , daß sie die dritte Lesung bereits am
Freitag der kommenden Woche beginnen
lassen möchten . Andere Parteien setzen sich
für den Montag nach Himmelfahrt , den 13.
Mai , ein . Die meisten Ansichten gehen in¬
dessen dahin , daß sich höchstwahrscheinlich die
Entscheidung noch weiter , vermutlich bis
über Pfingsten hinzögern wird.

Verständigungs -Bemühungen.
Berlin , 4. Mai . In der Wahlrechtsvor¬

lage haben die Bemühungen , für die dritte
Lesung zu einem Kompromiß zu gelangen,
begonnen , doch scheinen sie noch nicht über die
ersten Anfänge hinaus gediehen zu fein . In¬
terfraktionelle Besprechungen haben , wie der
„Lokalanzeiger " aus parlamentarischen Krei¬
sen erfährt , weder begonnen noch sind sie an¬
gesetzt. Man erwartet übrigens von der Re¬
gierung , daß sie selbst mit Vorschlägen an
die Parteien herantritt , und es wird in die¬
sem Zusammenhang darauf hingewiesen , daß

lorten entpfehle sich nicht , weil die künftigen
Verhältnisse unübersehbar sind und die Fi¬
nanzlage erfordere , daß man sich allen Aen-
derungen schnell anpasse.

Stadtnachrichten

Verstärkter Eisenbahnverkehr
Frankfurt — Homburg . Wegen Unter¬
brechung dr » Betriebes auf der Städtischen
Straßenbahn verkehren vom 3 . Mai d. Jg.
vorübeiflehend bis «uf weiteres folgende
Personenzüge mit 2 . — 4 . Klasse:

tokoll bei dem zuständigen Kreisausschu
einzurrichen . Nähere Auskunft ist dort , b «Vs
>er Direktion der Nass . Landesbank oder aui I fj
>ei den Bürgermeistern und dcnjGenossenschafst ■*
aorständen zu erhalten . fo. 4

Psiugstfreizcit im Neulanvliaiilffi H
zn Eisenach . Der Verband der <S udiei
und Neulandkreise lädt zu einer PfingstfreizH
ein , die »om 18 bis 25 . Mai in Ersena
stattfii 'den soll. Die Freizeiten sind in unsere«
Vatrrlande längst bekannt al » eine wlchttz
Hilfe zur inneren Förderung der Jugend s
ihre großen Aufgaben in dieser gewaltig^
Zeit : Das Eesamtthema lautet : PfingstgeV
und Neulandaeist . Es zerfällt in die Einzei 5
lhewen : 1 . Pfingsten im Bölkerleben und if
Einzelleben . 2 . Das vierte « riegejahr und sei«

Pfingstglaube . 4 . Psingstlitk £ e'

abBad Homburg
Oberuisel
Weiskirchen „
Frf . Rödelheim „
F ' f . West
Frf . (Main ) Hbf . an

Frf . (Main ) Hbf.
Frf . West
Frf . Rödklheim
Weiskirchrn
Oberursel
Bad Homburg

«rz . « rz. Nz.
2008 2012 2028

morfl . mitt. »dds.
6 .47 1.21 8 31
6 .56 1.29 8 .39
7 .02 1 .35 8 .45
7 .11 1 .44 8 .55
7.17 1.52 9 .02
7 .27 8 .00 9.10

Dr,. Nz.
2011 2025
mitt. abds.

ab 12 .06 7 .00
1216 7.10
12 .24 7 .18
12 .38 7 .35
12 .45 7.42

rn 12 .51 7 .48

Psingststst . 8 . _ _ ri .
und Pftngsthoffi ung . 5 . Neulandgeist uttl
Pfingsigeist , Ihre Mitarbeit haben autzec de» P
Dichter Pros .Dr .Friedrich Lienhard (Weima « ^
noch folgende Freunde der Jugend zugesagh
Fil Gu ' da Dicht (Frankfurt a . M .), Direk '-lM
Dr . Heusener (Rotenburg ), Frl . Lina Lejeui»
(Frankfurt a. M .), Herr Pastor Paul
«Jöstrdl ) Anmeldungen mit Ei ) sendung dck»1̂
Preises an den Neula doerlag, Franksurta Ä'
Pfingstweidstratze 7. dessen Zentralp .ä te vov>

5 . Mai ab im Neulandhaur in Eisenaü
sein wird.

^ Oesterreichische und ungaris^
Kriegsgraphik im Frankfurter Kunp
gewerbe -Mus um In Kürze mied ein*
Schwarz Weiß -Ausstellung des K . u . »
Kr egspreff quartiers eröffnet werden . Es si"®!
Arbeiten von Künstlern des K. u . K. Kriegs
prcffcquartiers , die an den verschiedenen Fr »"'
ten entstanden sind . Näheres wird noch de«
bannt gegeben.

= Neues Theater Frankfurt a . # •' Nb
Montag , 6 . Mai , abends 7.30 Uhr : Ĉ t,'
maliges Gastspiel von Frau Eise Lehman»
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tum Deutschen Theater in Berlin : Die <5e«
Fenster. Drama in 3 Viten von Henrik
zbsen. Dienstag , 7. Mai , abend » 8 Uhr:
x>ar Extemporole . Mittwoch , 8. Mai , abend,
z Uhr : Mein alter Herr . D»n««r»ta », 9
Aei. nachmittag » S SO Uhr : Liebe, abends
i Uhr : Das chztemparale . Kreitag , 10. Mat,
»lend» 8 Uhr : Meine Iran die Hofschau,
fpi#letln . Zweimaliges Gastspiel von Frau
gacie Höflich, vom Deutschen Theater in
Setlin : Samstag , 11. Rai , abend, 9 .38
llhr : Nora . Sonntag . IS . Mai , abends 7.80
llhr : Rose Bernd , vormittag » 11.80 Uhr:
Armut. Preise von 60 Pfg . bi» W 1.S5,
»achmillag» 3 .30 Uhr : Da » Extemporale.
Sewöhnliche Preise.

i,

. Dom Tage.
Königflein . Im neuen Etatjahr

Kommen an Gemeindesteuern zur Erhebung
100 Prozent Zuschläge zur Gtaatseinkommen-
fteuer, 100 Prozent der staatlich veranlagten
Gewerbesteuer, 1 bi, L pro Mise vom ge,

•den d, „einen Wert als Grund und * ebäudesteuer.
solg,« Der Gesamtbetrag der Kosten zur Unterhaltung

der städtischen Kanalisation ist auf 30 479 99
Nark fe>tges»tzt. ^ kin Viertel trägt die Ge-
veinde, drei Mertel die Gebührenpflichtigen,
welcher Betrag lOO Prozent der staatlich ver
enlagten Gebäudesteuer entspricht.
^Anspach  i . T». Die Wirtschastsge,
iäude de» Landwirt » Jakob Wilh . Henrici
wurden durch einen Brand zerstört.

Au » Rheinhessen,  tznfolge der
liihlen Witterung find die Erträgnisse de,
Spargelernte bisher weit hinter dem Durch,
schnittsertrag früherer Jahre zurückgeblieben.

Cassel.  In der gestrigen Stadtver,
, . st,l.^ «rdnetensitzung wurde die Mitteilung , e-

' u Wacht , daß Geheimer Kommerzienrat Henschel
ter Stadt eine weitere Schenkung für die

zirksstil Errichtung der Entbindungsanstalt Sophien-
amt, d, ^ us in Höhe von 200 000 M a«, Anlatz
für i ®*6utt eine , Tochter des Eeschenkgebers

inem hj Ikmacht hat . Oberbürgermeister Koch de.
den L>d ^ te, daß bereit » frühere . Henschel'fche
nen Fl, Stiftungen für den gleichen Zweck 500000
Je in |Wat* betragen haben , so daß unmittelbar
l. Mk M dem Kriedenrschluß zur Errichtung eines
>Schöp « ochnerinnenhejms geschritten werden kann.
ld geiW Kassel . (Prioattelegramm .) In dem

alle dtegsführenden Staaten den Stahlhelm
eingefiihrt , nachdem seine Nützlichkeit und
Bedeutung algemein bekannt worden war
Sehr verschieden ist da» Gewicht der ein.
zelnen Stahlhelme . Man unterscheidet haupt¬
sächlich zwei Arten : Den deutschen und den
französtschen Stahlhelm . Während letzterer
nur 700 g. wiegt , beträgt da» Gewicht de»
deutschen Helm » fast da. Doppelte , nämlich
1865 g. Auch der engltche Helm ist ver-
hältnismähig leicht. Er wiegt nur 80 gr.
mehr als der französische. Den deutschen
Gtahlhelm führten auch Oesterreich.Ungarn
und Bulgarien ein , den französtschen Bel.
gien, Italien , Serbien and Ruhland , den
englischen hauptsächlich Portugal.

0. Pf.

Eisen Mfunger Ra ubmordprozetzwurde heute abendliinr tt .nrh ht « CY1_ c. _ v#_ v . i * , ■*z\u! * rouroe yeuieaoeno
roff. W nach fün ftägigerVerhandlung dar Urteil

l»er*ünbei. Unter Verneinung der Frage nachHeim t - . —, — —
^larb , wurde die Angeklagte Karoline Kämp-

n wegen vor fätzlicher Tötung , schw-ren Raubes
sie . N und schweren Diebstahls und Betruges zu
Krieg! » Kahren Zuchtlaus und den Nebenstrafen,

gen a- B Geliebter Wilhelm He .dkamp wegen
iitelsta»'̂ urkn Raubes , vorsätzlicher Körperserletzung
LedrW Mt Todeserfolg , Begünstigung der Hehlerei
»er W u 13 Jahren 5 Monaten Zuchihaar verur-

Selbj!«ut. Beiden wurde auf Aberkennung der
sen sin!bürgerlichen Ehrenrechte für 5 Jahre erkannt

Berlin.  Wie dem „B -rl . Tgbl ." ge-
w'rd . wurde der Syndikus dr, preu

Äiedl ! ft en  Slädtetage » Dr . Hans Luther in
7b ein,»? « »um Oberbürgermeister von Esten an’Sr *" 56,t-
rufes «
ibommfl
zu Pr«
usfchu
dort, '

vermischtes.
.Das Gewicht der Stahlhelme Be-
^nntlich haben während des Kriege» fast

Dto Ukraine, atif die heute aste unsere
»licke g«richtet find, soll ste doch mithelfen,
»nsere Ernährnngsfragen zu lösen, wird in
den vorliegenden Heften 175 - 178 von
Bong » Illustrierter Kriegsgeschichte »Der
Krieg 1914—18 inWort vnd Bild - (Deutsches
verlagshan » Bong & To., Berlin SB. 57,
wöchentlich ein Heft zum Preise von 40
Pfenni ») einer sehr eingehenden Schilderung
unterzogen . Wir bekommen hier ein» Ueber-
stcht über die reiche Produktion der land-
wtrtschastltchen Erzeugnist «, Aber die geo¬
graphischen Berhältntste ns« . Diese« be¬
lehrenden und lesenswerten Artikel schließen
sich andere an , wie „Schneesturm im Was-
geuwald ", „Drei Dampfer in 18 Minuten
veiseakt - , „Flüchtlinge a »r Rußland «, „Der
Kamps aus dem Eisgrate ", „Das Oesterr.
Ung.. Eesteintbohrlrhr,Ersatzbat «illon ", „Die
Minenwerfer » usw. Diese packend geschrie.
denen Echilderangen geben mit den Bildern
und Karten «in anschauliche» Bild de,
Kriege», während die Hauptabteilung de»
Werkes , die eigentliche Krtegszeschichte, aus
der Feder des bekannte » Schriftsteller » Frei-
herrn von Stengltn , die Kämpfe an der
Tiroler Front bi» zum Zusammenbruch der
italienischen Front und au » der Feder des
bekannten Milttär -Schriftstellers Wilhelm
von Mastow die Kämpf « an der W. flfront
1917 , von Beginn der großen Schlacht in
»ländern , veröffentlicht . Eine stattliche Reihe
von Buntbildern schmücken dies«neuen Hefte
von Bong » Illustrierter Kriegsaeschichte
welche die Fachkritik als die wertvollste
fachmännische und volkstümlichste Darstellung
des Weltkriege » bezeichnet.

Künstler Karneval Svandsen
Potpourri : Die Czardasfürstin Kalmtnn

Abends von 8—9®/4 Uhr.
Leitang : Rerr Konzertmeister Otto Hucke.
Marsch. Mit fliegenden Fahnen Fuchs
Ouvertüre : Fra Diavolo Auber
Potpourri : Der Waffsnschmisd Lortzing
Lachtäubchen Eilenberg
Suvertnre : Zampa Herold
Walzer . O schöne» Mai Stranss
Die türkische Soharwache Michaelis
Musikalische Täuschungen Schreiner

Montag, 6. Mai.
Morgens 8.30 Uhr an den Quellen.

Choral : Allein nu dir Herr Jesu Christ.
Marsch. Auf Kommando Schrammel
Ouveitare : Banditenstreiche Suppd
Walzer . Mädel schau Millöcker
Niederländisches Dankgebet Valerius
Potpourri : Die Verlobung bei der Laterne

Offenbach

jNachmittags von 4—6 Uhr.
Marsch. Germanentreae Blankenburg
Ouvertüre : Fledermaus Strauss
Fantasie : Der Troubadour Verdi
Czardas: Der Geist des Wojewoden Grossman
Ouvertüre : Der Freischütz Weber
Peer Gynt . Suite Nr . I Grieg
Walzer . Estudiantina Waldteufel
Ungar . Tänze Nr . 5 und 6 Brahms

«ittmsch , 8. Mai tt beste « Uhr 80 tBin.
KttchlicheLSemcknschaft im Airchensaal 8.

Donnerstag . » Mal . Himmelfshrtsfest.
VormAtzg , 9 Uhr 40 « in. Herr Wattn

Jüllkeng.
Nachmttdag, 8 llhr t» Mt ». Herr Qttttn

Hol-hsnfen
Gottesdloast In dev evang . « edächtslskirchs

«m Ssnntag Regale 5. Mai.
B . rmiUas« g u »r 40 « tn. Herr « arai-

ssnhilfspredtgn «Balte«.
Doanesstog den «. Mai . Himmelfahrtfest.
Vsrmittags » Uhr 40 Mim. Hem Dekan

Holehaufen. ^
Die Kr<e,sbtpunde fädt nur.

OsHesWenstsrdnnng vom ». « at 8t, II . Mai.

IO **. 5 « i (S Ö|teJU C)| t3itts.„rÄ* u"""*“•
04 * Uh«. Hochamt mit Prrdiat.
5 « h' Herz Jesu Andacht^
«bends 8 Uh», « atandacht.
Täglich 8.80 Uhr. Austeirung der hl. Kom>

«nnism . 8.48 hl. Melle , ausgeaommen Montags
nndVoonensdage , 7Lv Uhr, Schul,ottndlenft.
. . Montag , Dienstag und Mittwoch : vittage,
18 Minuten vor der hl . Meffe wird die « llerhrt-
»gen Litanei gebetet.

«n Christi Himmelfahrt Gottesdienstordnung
wie an Sonntage « .

M ^A bends von 8—ö*/4 Viur. M
Blon

Beiniger
Matrosen-Marsch|
Ouvarture : Yelva
Fant . : Der Postillon von Lonjumeau Adam
Spielmanns Ständchen • Förster
Ouvert .Das Nachtlager in Granada Kreutzer
Gavotte : Turteltäubchen Behr
Walzer . Frauenlob Aletter
Potpourri Der Bettelstudent Millöcker

Wochenprogramm:

Gvangel . Jünglings - und MSnnev-
verei « - Hombnvg.

Bersammluygsranm : Kirchenfaal 8.
Sonntag , S. Mat . 2 Uhr: Geländeübung.

Treffpunkt : Anfang de, großen Aller. Abends 8
Uhr. Briiänsabend . Bostrag de, Heren Jugend-
Pfleger, Bnsth.

Montag 8 IS Ubr Turnen.
Dienstag S.1S Uhr. Trommler und Pfeifer.
Donnerstag . Himmelfahrt.
Abend» 8.1, Uhr. Berriasabend.

AJeder junge Mann ist herglich rtngeladen.

Evanglll . vungfllauen - Verein
Sonntag : Abends 8 llhr. Vmeinsabsnld.
SveUag : Abeads 8 Uhr. Handasb^tsstwtde

dn Schwesternhaus.

Kurhaus.
Sonntag, den 5. Mai.

Frühkonzert von 8.30 bis 9.30 Ubr.
Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche.
Choral: Es ist das Heil uns kommen her.
Altpreussischer Parademarsoh.
Ouvertüre : Die Nürnberger Puppe Adam
Walzer. Myrtenblüten Strauss
Liebeslied Meyer-Helmund
Potpourri : Die Puppenfee Bayer

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Schröder
Marsch und Einzug der Gladiatoren Fucik
Onverture : Buy Blas Mendelssohn
Fantasie aus Carmen Bizet
Ans allen Herren Länder Moskowski
Fest«Ouverture Lassen
Walzer Geschichten aus dem Wiener Wald

Strauss

Dienstag : Konzerte des Kurorchester von
4—6 und 8—10 llhr.

Mittwoch : Konzerte des Kurorchesters
von 4—6 ud 8—10 Uhr . Abends verbunden
mit heiteren Vorträgen des Kgl. bayer. Hof¬
schauspielers Max Hofpauer.

Donnerstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—6 und 8—10 llhr.

Freitag : Militärkonzert , Kapelle des Erf .-
Btl . Jnf .-Regt . Nr . 81 von 4—6 und 8—10
llhr.

Samstag : Konzert des Kurmchesters von
4—6 llhr . JmKurhaustheater abends 8 llhr:
Gastspiel des Frankfurter Lustspiel-Ensemble
„Die Welt ohne Mäner " Lustspiel in 3 Akten
von Horst und Engel.

Kirchliche Anzeigen
<SoM»»di, »ste I« de« swang. « vwferki »che.

Am Sonntag , Rogate , 0. Mai.
Bormittags 8 Uhr: Thriftrnlehrr für die Kon-

firmandrn de« Herrn Pfarrer Wenzel durch Hrern
Pfarrer güllkrag.

Vormittag , v Uhr 40 8ttn . Herr Dekan
Holzhausen. Ioh . 16, »3 bi, 80.

Vormittog , 11 Uhr. llisdergottr ^ ienst Herr
veken Holzhausrn. Allgemeine Katechese.

Nachmittag» 2 Uhr.,10 Min . Herr Garnison-
hllfspredigrr Walter.

o

Hübsche
nnd elegante
Verlobungs karten
liefern wir in reieh-

haltiger , neuer Aus¬

wahl prompt u. preis¬
wert . . . . .

Bachdruckerei
des

„Taannsboten“

iö»r as
nschast Auf die gelben Nolbezugsscheine
rdhai
s udieil
.stsreize«
Elsenc
unsere«
w ĉhtij
zend
Dallige
ngstg«'
: Einzt
und

und seif
»gstlie«
-ist
ifeer bei
Dcimfl[)|
ugesagt
Direkt
Lejeu»>I
,l L.ingff

werd n am Montag , den 6. S. nachm. 2 — 6 Uhr
Hch . T . Heit , ^ irdorferstr . 55 je 1 Ltr Braunkohlenbriketts

»sgegeben. 19^8
Ortskohlenstelle.

.ie Ausgabe der neuen Kohlenkarten
Mgt gegen Vorreigen und Abstempelung der Lebensmittelkarre für den

^Äirborf im Benrksoorsteherbüis am Montag 6. Mai
lchmiltags 1—6 Uhr für die Straßen mit den Aufangsbuchstaden

laßen K ^ Enstag 7. Mai nachmittags 1—6 Uhr für die
Die Kohlenkorten fü» 1917 sind abzuliefern . — JedeHousbaltunq

p eigener Feuerstelle erhält eine Kohlenkarte mit 40 M rken. — Für
nachdem . 1. April bezogenen Brennftoffmengen wird Sie entsprechende
iah! Marken in Abzug gebracht. 1919

Ortskohlenstelle.

rta
te vol«

Lifenail

larifB
Kunst-

ei»>
u. $
Er st^
Kriegs
n Fro »'
>och be^

Ä 9ie Flafionalsfiffung 9er Hinterbliebenen
Oer im Kriege öefallenen

ben im Monat April weiter gespendet von
Herrn Veterinärrat Sahner
Herrn Rentner Ph . Blum
Herrn R ntner A. Schick
Herrn Sanitätsrot Dr . Pariser _
Herrn Buchdruckereibesitz,r H . Echudt 30 M rk
Herrn Privatier Lousberg 80 Mark
H rrn Bank er L. Rotichild 100 Mark
Herrn Forstmeister Kettn r̂ 10 M >rk
Herrn Profesior Dr . Spranck 10 Mark
Herrn N . N. 10 Mark
Her -n Sludienrat Schneider 20 Mark
Herrn Siegmund Rofenberg 20 Mark

10 Mark
»0 Mark
20 Mark
50 Mark

0 '^er h 'ermit dankend quittiert wird.
Sa . 330 Mark

Abgabe von Marmelade.
Auf Bezugsab -chnitt 8 der Lebensmi 'telkarie 2 werden 375 Gr.

Marmelade au«gegeben. Di .' B zugsabfchnitte sind bis Dienstag,
den 7. Mai den Kolonialmarenhandlungeneinzureichen, welche sie ihrer¬
seits bis zum 8. ds. Mts . nachmittags 6 Uhr dem Lebensmittel¬
büro gesammelt und ausgerechnet weiterzugeben haben.

Bad Homburg v. d. H., den 4 . Mai ISIS.
Der Magistrat

1062 _ _ (Lebensmittelversorgung .')

Kristall -Palast.
Ab 1. Mai der fabelhafteste Entfesslungs - und Illussions»

akt der Gegenwart
Delaune Effendi

sowie weitere erstklassige Künstler in mannigfaltigsten
Darbietungen.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Kassenöffnung 2 und ßi/a Uhr . Hansa 3825.
Nachmitt , kleine Preise . Vorverkauf vorm. v. 11—12 Uhr.

Vach dem Kassieren vemende man
Toilette -Essig

EiN
,hman» Um weitere Zuwendungen wird dringend gebeten.

Bad Homburgo d. Höhe, 3. Mai 1918 1947

derselbe wirkt keimtötend , u. schützt vor Ansteckung
In Flaschen von M 1.50 an

Parfümerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

Der Magistrat.

Brave«

Aiädchs:
Sr StA x . r • ,

für die kuche gesucht.
Wolters.

1915 Kaller Frhdnch -Pron

Lehrmädchen
aus guter Familie bsi fleigi
Vergütung für sofort gesucht.
1950 Lehmann 8c Eichend
~ ' s . ll 11 _
Tüchtige Putzfrau

für die nächste Woche geiucht
UÜills Eden,

^ ' ff lrffstr. 7.1961

Lehrmädchen
«US guter Familie bei singender
Vergütung - «sucht. ‘ 943

fr gupp ’s Buchhandluna

Mansard.-Wohnun
m t 2 Betten zu vermieten
1948 Neue Mauerstr . 1.

Wiesengelände
ca . 7 Morgen zu verpachten.

Näheres bei Karl Knapp,
Auktionator u. Taxator

Platz- and Aattnoorschriftea
für Anzeigen

wegen der zur Zeit herrschenden
schwierigen Lage im Gewerbe

ohae uasere Verbindlichkeit.
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Kurhaus Ba9 Homburg.
Täglich Konzerte 0es Kurorcheflers nachmittags4 und abends8 Uhr

unter Leitung des Kgl. mufiftdirehfors Keim Schröder.

Reftauration unter der neuen Leitung des Herrn Philipp Schaub, früher Kurhaus Wiesbaden,
Botel Stephanie Baden-Baden. DonQgiiche Köche— Weine erster Firmen.

Jür Ginwohner Wad Komburgs und Umgebung Jahresabonnements , gültig für den Wefuch des Kurhauses
und der regelmäßigen Konzerte , sowie zum Gebrauch der Trinkkur an den Hueüen,

eine Werson 22 Wk ., zwei Wersonen 33 Wk , jede weitere 4 Wk.

De
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27. F°

Für nnsere Flieger!
Für nnsere Lnftfahrer!

Am Mittwoch 8 . Mai , abends 8V» Uhr findet im
Hotel Kaiserhof  eine Besprechung von

Freunden der deuteten Luft- u, Fliegerwafle,
des deutschen Luttfahrtwesens überhaupt

statt . Major Jürgens vom Deutschen Luftflottenverein wird
anwesend sein und nähere Aufklärungen erteilen.

Jeder erwachsene Deutsche ist freundlichst eingeladen.
Deutscher Luftflottenverein.

fl Bahnhofswirtschaft ff
Angenehm behagliches Familienlokal

Fürstenberg - Bräu Donauefchingen
Hacker - Bräu München
Bürger - Bräu Frankfurt

*4 Vorzug!. Spezial-Weju im Austich. Kaffeeu. Koudilorei-Waren. .
ll  W . Lind, Sahuhossnirt.
♦ n A. aaaAaaaaaaaaaaaai ,* 114̂ 4444444▼▼▼▼ ff fl ▼▼▼▼ w w w w v w t vMmm wv w w cc
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Große freiwillige
Alobiliar Versteigerung
.. . . - — - von

1 Herrschafts -Möbeln.
Mittwoch, den8. Mai 1918, vormittags9'/z Uhr versteigere

ich im gefl. Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters Lübke dahier
umzugshalber in meinem Auktion- lokale

gum „Nassauer Hof " am Unterlhor
nachstehende sehr gut erhaltene Mobiliar , und Housha ' turgsgegknstönde
öffenllich freiwillig an den Meiflbieienden.

Ein hochf/Bett in weiß mit erstkl. neuer Kopokmatratze, 2 hoch¬
moderne Mahag .-Waschkommoden mit weiß. Marmorpl und
Spiegelauiiotz , eine Duhe (Salonstück) gepolstert und Überbau,
ein weiß. 2tür . Kleiderschronk, 1 weiß. Tisch, ein weiß. Damen,
toillettelisch » it weißer Marmorplatte und 3teil Spiegel , ein
Cylinderbüreaux nußb . pol., ein großer mod. Ausziebtisch, nußb.
pol. mit Deckr, ein pol. Soion -Steglisch , 4 sehr schöne Panele,
2 Schreibtifchsissel, 8 Rohrstühle , 1 Hochs, pol . Nah- und Scheib-
iisch, 1 Nachtschränkchen mit weiß Marino ' pl., ca 20 hübsche
Bilder , darunter Gemälde , Studien und Reprodukäonen , 2 große,
gut erh. Cocortippiche, 2 Handt , chgestelle, Vorhänge , Tischdecken,
ein« Chaiselongdkcke. 1 Kranker stuhl, Deckchen, Sophokissen,
eine Partie sehr schöne Aufstellsachen, versch Schmuckgegenstände
und vieles ungenannte sowie eine vollst. Ausgabe der Franst.
Zeitung von kriegsanfang.

Ferner aus einer Kurvilla:
Ein hockf. pol. Salon , best, aus Schreibtisch, 1 Salontisch , Verticow, 3
Stühle , Trümeanx 'piegel, 1 Panel , 1 Ständ -r, 1 Ausdeh ' isch, 1 oraler
Spiegel mit Soldrahmen , 1 pol. Bett mit gr. Roßhaarmatratze , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpl . und Spiegeloufsatz. 1 Waschschränkchen, 1
Weißzeugschrank, 1 Toilettetisch mit Behang, 1 Rasiertisch, ein eint
Kleiderschi ank, 1 Epiegelschronk, 1 Regulator 1 Claoier stuhl, 1 Noten¬
ständer, 1 nußb. Büffet , 1 Schreib Sekretär , 1 Divan , 1 Uhr, 1 Glas-
Service , 1 Sopha , div. Figur en, 2 Teppiche u a . mehr.

Besichtigung  eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator.

Uebernahme von Versteigerungen und Taxationen
1946 jeder Art.

Disconto-Gesellschaft
Berlin.

Der Ge winnant eilsch ein Nr . 92 unserer Kommandit - Anteile
wird mit

Jt  66,
Jt 132,

für die Stücke von 600 Hark,
für die Stücke von 1200 Mark,

vom 3 . Mai 1918 an
bi Berlin bei unserer Kuponkasse , W, Behrenstrasse 42,

und bei unseren Niederlassungen in Aschers¬
leben , Bad Oeynhausen , Bielefeld , Bochum,
Braunschweig , Bremen , Burg b M., Coblenz,
Cöpenick , Cöthen i. A., Cüstrin , Danzig Des¬
sau , Detmold , Essen , Frankfurt a . M., Frank¬
furt a « 0 . , Gronau i. W., Hannover , Hattingen,
Herford , Hildesheim , Homburg , V d . HÖÜ6,
Königsberg i Pr , Lemgo , Magdeburg , Mainz,
Metz , Minden i . W , Mühlhausen *. Th , Mühl¬
heim (Ruhr ), Münster i . W ., Naumburg a . S,
Nordhausen , Offenbach a M., Paine , Posen,
Potsdam , Rheine i . W , Saarbrücken , Salz¬
wedel , Stendal , Stettin , Tilsit , Wiesbaden,

iu Cöln bei dem A. Schaaffhausen ' schen Bankverein
A.- G und bei dessen Niederlassung in Beuel,
Bonn , Cleve , Crefeld , Duisburg , Düsseldorf,
Emmerich , Godesberg , Hamborn , Meiderich,
Cöln - Mühlheim , Neuß , Neuwied , Rheydt , Rubr¬
er t , Siegen , Viersen , Wesel,

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
und bei deren Niederlassungen in Altona und
Harburg a E,

in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt,
Die Auszahlung erfolgt ferner vom 3. bis zum 31. Mai

1918 auch noch bei folgenden weiteren Stellen:
in Augsburg bei der Bayerischen Disconto - u . Wech¬

sel - Bank A.- G.
in Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg,

Fischer & Comp,
in Breslau bei dem Bankhause E . Heimann , bei dem Bank¬

hause G v . Pachaly ' s Enkel,
in Cassel bei dem Bankhause L. Pfeiffer,
in Cöln bei dem A Schaaffhausen ' schen Bankverein

A.- G. (siehe oben), bei dem Bankhause A . Levy , bei dem
Bankhause Sal Oppenheim Jr . & Cie .,

in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt Abteilung Dresden , bei dem Bankhanse
Philipp Elimeyer,

in Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt - Kersten
St  Söhne

in Frankfurt a M. bei der Deutschen Effecten - und
Wechsel - Bank,

in Halle a . S « bei dem Halleschen Bank - Verein von
Kulisch , Kaempf & Co ., bei dem Bankhause Rein¬
hold Steckner,

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
(siehe oben), bei der Vereinsbank in Hamburg,

in Hannover bei dem BankhauseHermann Bartels , hei der
Hannoverschen Bank , bei dem Bankhaute Eph¬
raim Meyer & Sohn , bei dem Bankhause A. Spie¬
gelberg,

in Karlsruhe i. B bei der Süddeutschen Disconto-
Gesellschaft A . - G., bei dem Bankhause Veit L.
Homburger , bei dem Bankhause Strauss & Co ,

ln Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit - An-
Stalt and bei deren Abteilung Becker St  Co ,

in Magdeburg bei dem Bankbause F. A . Heubauer,
in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesell-

schaft A .- G,
in Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B M. Strupp A.- G. .
in München bei der Bayerischen Hypotheken - und

Wechsel - Bank , bei der Bayerischen Vereins¬
bank,

in Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - u . Wech¬
sel - Bank A.-G., bei' dem Bankhause Anton Kehn,

iu Stuttgart bei der Stahl & Federer A.- G. bei der Kö¬
niglich Württembergischen Hofbank G. m . b . H.

Berlin,  den 2. Mai 1918. 1958

Direction der Disconto-Gesellschaft.

Neue Sendung
Tapeten 1

Tapetenkleister
Sommer » Luisenstraffe 3l

lcht".
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>e«!Herrenschreibtisch (Eichte bl
Trumeauxspiegel » Ed

Herrenrad » Sofa »Sessel Met
Stühle (Mahagoni) einige

Teppiche » Gartenmöbel c
Tische etc . i«»9e

zu verkaufen. 195
Promenade 23. ^

sichw

Unter

Ein fast neuer

Klappsportwag
zu verkaufen. Angebote u. E . 1
an die Geschäftsstelle.

Weiße Kelz-Riese»Kl
(Ausstellungstier 1,1) Ptt Ir

verkauft 7 194 llz er
Dornholzhausen , Lindenstr. II

«U6Üt

Zu erfr . Geschäftsstelle 1940.1

Für 15jährigen

Jungen
wird Stell » a » f Büro

gesucht, wo Gelegenheit sich weit
auszubilden . Off u. H . F . 19'
an die Geschäftsstelle.

2 große kräftige
junge Leute
oder Fraiten

für Färberei sofort gesuil
Ph. Möckel,

1993 Hutfabrik.

Einlegerin!
bei zeilentsprech'-nder Bezahlung!
sofort oder später gesucht.

Such- und Kunstdrucke
I . G. Steiuhällßer,

1094 Bad Lsomburg.

5ür ein herrschaftlüHaus in Essen
Ködiinu.ßausmädcW
gesucht. Freundliche
Handlung Ungesichert.
Näheres Arbeitsnachrvl
I960 _Elisabethenstr 45,

Ein sauberes
MSdche «

für die Küche gesucht.
1959 Hotel Saalbads

tleitung Friedrich Rachmann;  für den MeMgetttril: Svirßjj qun pna® l; qn.tz>s rtz>iru)stz dt's Buchdruckerei Lad Homburgv. d. HÄ»-
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Per Taunusbote erscheint
täglich

„cher an Lonn- «.Feiertage «.

Bezugspreis
flr Bad Homburg  v . d.Höhe

einschließlich Briugerlohn
Mk. durch die Post

bezogen iohne Bestellgebühr)
Mk. 4.76 im Vierteljahr.

Wochenkarten: SS Pfg.

Einzelnummern;
«eueS Pfg ., — ältere 10 Pfg.

Samstag 4. Mai 1918 Äe-;rü«d»t 105*

MtMbick

Somßurger ageöl 'ali.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigenteil kostet di«
fünfgespaltene Korpurzeile

20 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 35 Pfg . - Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene KsrpuszeUe
2 Pfg -, im Reklamrtell die

Kleinzeile Pfg „ — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen .—
Daueranzeigeni« Wohnnngs«

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenstraße1. Fernfpreche*S.

Postscheckkonto No. AL4 '
Frankfurt am Waia.

„Ich habe an die Möglichkeit gedacht,"
lautete Wallions Antwort . „Aber jetzt bin

-ti'

ng

;e 36

„Die blaue Spur"
vor»Juli «» Regis!

27. Fortsetzung
„Sie wünschen also eine historische Ueber-

jicht". fuhr der Konsul mit sichtlicher An-
trengung fort : „Man hat Strozzi einen
lsurpator genannt , aber sehr mit Unrecht,
it befreite das Land von einer unerträg¬

lichen Bürde , denn eine solche war Quivera,
iet etwas von einem Spieler — oder Anar¬
chisten besaß. Quivera zwang der Republik
Reformen auf , für die sie noch nicht reif war,

lbl n beschnitt die Vorrechte der höheren Stände
»Iirch demokratische Gesetze, und seine aAus-
andspolitik stürzte Costazuela' in Abenteuer,

die das Land fast zugrunde richteten. Schließ-
ich war das Maß voll. Vor drei Jahren
wurde Quiveras Macht in einer Nacht ver¬
nichtet. Er behielt gerade noch Zeit , mit
einigen Getreuen auf einer kleinen Dampf-
I acht aus der Hauptstadt zu entfliehen. Der-

snige, der das zuwege brachte, war Strozzi.
i Enter Beistand der Aristokraten des Landes

gutte er in aller Stille Kriegsvolk gesammelt
md zugeschlagen. Wie gesagt, eine Nacht
genügte. Strozzi wurde Präsident und ist

E » seitdem geblieben."
ub » „Aber Quivera kehrte zurück", bemerkte der
" ' »'umtaltj'i, als der andere verstummte.

„Quivera kehrte zurück", wiederholte der
Konsul. „Vor Jahresfrist landete er im

f Horden von Costazuela und wurde von dem
JfH durch seine Gesetzgebung begünstigten Pack

mit Jubel begrüßt . Es dauerte nicht lange,
194 bis er Befehlshaber eines Heeres von Auf-

ftr . II Indischen war und den Kampf mit Strozzi
»ufnahm."

Er verstummte wieder . Während der
letzten Minuten war sein Blick unverwandt

'Eich-

»essel,
-i)
löbel !»

ei
id

: 23.

ID

dem Blaustift in der Hand des Journalisten
gefolgt. Dieser machte keine Notizen mehr,
sondern ließ den Blaustift , indem er zuhörte,
allerlei sinnlose und wunderliche Schnörkel
ziehen. Einige davon nahmen die Gestalt
verwickelter Zickzacklinien an , und diese schie¬
nen die Augen des Konsuls magnetisch an¬
zuziehen.

„Der Kampf raste hin und her", fuhr er
langsam fort . „Strozzis erste Maßregel war
jedoch die Aufstellung regulärer Truppen ge¬
wesen, und obwohl viele von ihnen zu Qui¬
vera überliefen , glückte es Strozzi doch lange,
die Aufständischen in Schach zu halten . —
Aber Sie schreiben ja gar nichts, Herr Wal¬
lion !" unterbrach er sich.

„Nein ", eriwderte dieser, „ich konzentriere
mich ganz aufs Zuhören ."

Der Blaustift glitt planlos hin und her.
Es war , als ob er den Konsul verhexte.
Schließlich nahm dieser aber doch wieder

das Wort.
„Im Herbst war dann die unglückliche

Schlacht anr Schwarzfluß , die Strozzis Lage
auf beklagenswerte Weise verschlimmerte
und Quiveras Aufruhrfahne neue Scharen
zuführte . Seitdem hat Quivera fortwährend
neue Anhänger gewonnen. Und es sieht wirk¬
lich aus — als ob er jetzt— endlich — der¬
jenige fein wird — der den Sieg davon¬
trägt . .

Der Konsul zog sein Taschentuch heraus
trocknete sich die Stirn . Die letzten Worte
hatte er vollkommen automatisch gesprochen.
Seine Augen wichen keine Sekunde von dem
Papier mit den blauen Linien.

Jetzt legte Wallion den Blaustift nieder
und fing den Blick des Konsuls auf.

„Betrachten Sie meine Zickzacklinien?"
fragte er lächelnd. „Machen Sie einen Ver¬

such, sie zu deuten ? "
„Nein Tun Sie das ?" entgegnete der

andere heiser.
„Kann sein", sagte der Journalist und zer¬

riß das Papier in kleine Fetzen.
Dann erhob er sich.
„Strozzi ist also ein geschlagener Mann ",

bemerkte er. „Seine Zeit ist um."
„Für diesmal , ja, " sagte der Konsul.
„Da will ich Sie nicht länger belästigen",

fuhr der Journalist fort . „Tausend Dank
für Ihre wertvollen Aufklärungen , Herr

Konsul ."
Sie verbeugten sich beide sehr höflich. Das

Gesicht des Konsuls trug einen fast erleich¬
terten Ausdruck.

„Der „Dagscurir " intereffiert sich also
auch für das Schicksal Costazuelas", sagte er.
„Revolutionen sind da unten ja das tägliche
Brot ."

„Natürlich intereffiert uns die Revolu¬
tion an und für sich", versetzte der Detektiv¬
reporter kalt . „Aber wir haben die Beobach¬
tung gemacht, daß sie in einem gewiffen Zu¬
sammenhang mit einer andern Sache von
großem Jntereffe steht."

„Wirklich ? " entgegnete der Konsul. „Darf
ich fragen , was für eine Sache das ist?"

„Der Fall Heffelman", erwiderte Wallion.
Die Augen der beiden Männer begegneten

sich wieder , und in denen des Konsuls las
Wallion — Schreck.

Konsul Thanders Hände umfaßten die
Armlehnen seines Seffels mit krampfhaftem
Griff.

„Wenn Sie sich darin nur nicht irren !"
stammelte er.

ich mir ganz sicher.
Konsul !"

Guten Morgen , Herr

Wallion und Begier saßen mit Pauline
zusammen in der Bibliothek und tranken

Kaffee. Der Detektivreporter wra zwischen¬
durch aufgestanden und ging mit den Händen
in den Taschen auf und nieder.

„Ich bin übrzeugt , daß die beiden Man.
ner sich von mir versteckt hielten ", sagte er.
„Wenigstens einer von ihnen hat im Kontor
geseffen, bis ich hereinkam ."

„Und Du meinst, daß diese beiden Leute
mitschuldig an meines Onkels — Tod find?"
fragte Steno.

„Ich meine, daß sie gut tun würden , sich
ein wohlkonstruiertes Alibi für jenen schick-
salsschwerenAbend zu verschaffen", erwiderte
Wallion . „Dahingegen kann es sein, daß der
eine von ihnen der Mann mit dem Fahr-
rad , und der andere der Landstreicher war,
die hier beide in der Nähe derVilla auf¬
tauchten. Was den Konsul betifft , so laßt
sich annehmen , daß er die Rolle des Mit-
wiffers und Beschützers spielt , ohne persönlich
an der Sache beteiligt zu sein."

„Ist es nicht undenkbar , daß ein Mann
in Konsul Thanders Stellung sich auf so
dunkle Geschäfte einläßt ", warf Pauline
zweifelnd ein.

„Was riskiert er dabei ?" versetzte Wal¬
lion . „Wenn er nur schlau genug ist, und
das ist er, so wagt er so gut wie nichts. Ge-
richtlich ist ihm nicht beizukommen. Vielelicht
wäre es gefährlicher für hn gewesen, seine
Hülfe zu verweigern ! Das erscheint mir kei¬
neswegs unmöglich."

(Fortsetzung folgt .)

Versuchen Sie

OSTHAFEH-BgQT
naoh Kemperdick’s Verfahren hergestellt von der
Brot- und Kakesfabrik Osthafen

Wohlschmeckend, bekömmlich aus- "
gleblgv.Astorttäten empfohlen, nicht
toarer als das Dblicha Kriegsbrot.

Nur •rhältlich bei:

• ohade & Füllgrabe
Luisenstrasse 38.

roe^
45

«

!«<»
m
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Zerrissene Strümpfe I

gewaschen mit gut erhaltemn Beinlängen und nicht abge-
schnittenen Füßen werden, pro Paar M 1.85, wie neu her. 8
gerichtet. Selbst in Halbschuhen zu tragen . . *4
Aus 6 Paar zerrissenen Strümpten 4 Paar ganz«, ö

aus 6 Paar Socken 3 Paar ganze D
Louis Schmidt,

Strumpf -Erneuerung , Hannover.
Erft« Firmen als Sammelstellen gesucht.

ISSSSSLSSSSSSMMSWWkM

Oisconto-Gesellschafl
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.

London, Mainz, Saarbrücken,
' Cöpenlck, COstrin, Frankfurta. 0.,

Homburg  v . d. H.. Ottenbacha. M., Oranienburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinAG.

Uebemahme von Vermögensverwaltungen , .
An- und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankffichpr unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaklonen.

Zweigstelle i

Bad HomburgT«*,T  Kurhausgebäude

Brennholz
tn

Hoffriseur Kesselschlager's
Abteilung für Schönheitspflege.

Bad Homburg Louisenstraße 8?
Enthaarungs -Behandlung

Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haare
Fingernagelpflege , Fußpflege. — Kopf, und Gesichtsmassage.
Begehrte Artikel Schöne Augen durch Orignal - Augmf « « .

Hautnährmittel zurBeseit igung der Gesichtsfalten, Krähenfüße etc.

Buchen, Eichen, Kiefern,
Erlen » Abfallholz
sowie Anmachholz

liefert frei Haus

DWpMgkwttlr Tttilh
Eastillostraste 2—8.

Telefon 97

Kaufe!
gut erh. Einzelmöbel w Betten,
Schränke , Tische, Stühle.

Federdeckbetten , Matrazen,
Teppiche, Linoleumreste,

?,anze Einrichtungen, Nachäfse, sowie Gegenstände jed.
Art gegen sofortige Kasse-

Frau Karl Knapp,
1799 Luisenstroße 6

Schöne
5Zimmerwohmmg

mit verschlossenem Zubehör und
Balkon im zweiten Stock

Louisenftrahe 151
zv vermieten ab 1. Juli 1918 . Zu
erfragen daselbst im 1. Stock. 138

Postversand-
Kistchen

find zu haben bei 1504

Carl Bolland Bazar.
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Freiwillige
Aus-«GmWlksmjlkismniz.

Montag , den8. Mai 1918, nachmittags5 Uhr versteigere ich
jm gefl. Austrage der Erben der verstorbenen Eheleute

Joh. Georg Kappus und Anna geb. Schäfer dahier
wegen Aufhebung der Gemeinschaft im Gasthause

„gur Neuen Brücke"
die im Grundbuche von Bad Homburgv. d. Höhe in Band 41 Blatt 1608
«ingetragenenWohnhäuseru. Grundstücke öffentlich freiwillig unter
sehr günstigen Bedingungen au den Meistbietenden.

Nr. 1. Wohnhaus in der Untergasfe Nr. 18 mit Hofraum
und Stallgebäude enthaltend 8x2 Zimmer
Wohnungen,

Nr. 3. Wohnhaus in der llntergaff? Nr. 8, 8 x 2 Zimmer
Wohnungen.

Grundstücker
1 Ktdl. 31 Parz.Nr. 6b Acker im Heuchelheimerfeld bezw.

Baumstück liegt rechts der Tannen«
waldallee(19 tragf. Bäume

„ 107 Ackera. d. Buchhölzer
„ 108 nahed. Schlachthofe

(Baumstück 42j. prachto. tragf.
Bäume teils Steinobst

„ 62 Acker auf dem Platzenberg
Bäumst. 26 tragf. Bäume

„ 78 rechtsd. kl. Tannenwäldchen
„ 81 Ackera. d Platzenberg
„ 82 rechtsd. kl. Tannenwäldchen

Bäumst. 22 tragf. Bäume
» 97 Acker auf dem Platzenberg
» 98 rechtsd.kl. Tannenwäldchen99

Baumstück 35 tragf. Bäume
» 81 Acker auf dem Rentmeister
nahe Schlachthof Baumstück 11 tragf. Bäume

220/77 Garten eingez. Garter Hütte 6Obstb. „ 6ar48
136 -Acker am grünen Weg „ 2ar55

90 Garten auf dem oberen Stichel , 4ar12

27
27

hält 15 ar 14  qm.
18 ar 76 .
18 ar 76 .

3. 28 ) 17 ar 26

3.
4.
4.

28
28
28

7 ar 6 „
9 ar 95 „

12 ar 52 „
5.
5.
5.

28
28
38

4 ar 85
9 ar 68

11 ar 92 ,
6. 27 15 ar 97

27
22
9/a
gut erngez. Gartenhütte rechts der Brünningschen Besitzung

12 tragf. Stein obstbäume
Bad Homburgv. d. H.. den 87. April 1918. '

Karl Knapp , ,
Auktionator und Taxator.

,Wohnhäuser befinden sich in gutem baulichen und
stnd neuzeitlich eingerichtet' Hypothekenverhältnisfe geregelt/ Die Ren
tabilität steht außer Frage, nähere Bedingungen werden im Versteigerung!!
termin bekannt gegeben.
Unterzeichneten.

Wegen Besichtigung wende man sich gest. an den

Gleichzeitig erlaube mir evtl. Interessenten zur Besichtigung
der Daumstücke und Gürten Sonntag  den 5. Mai vor«
mittags 9 Uhr einzniaden . Zusammenkunft am Untertor.

Ueberrnchme von Uersteigermige« «. Taraiionev jeder Art.

Freiwillige
Hau sgrundstiicks-Bersteigernng.
Dienstag , den 7. Mai 1918, nachmittags 8 Uhr ver-

steigere ich Auftragsgemäß im Gafthaufe zur Gold . Rose dahier
das der Ehefrau des Schlossers

St . Schneider Nanny geb. Brüchner
verwitwet gewesene Martin Schmidt Ehefrau gehörige, im Grund«
buche der Gemeinde Bad-H«mburg in Band 27 Blatt 1269 eingetragene
in der Waisenhausstraße Nr. 9 gelegene

Wohn - und Geschäftshaus
mit Ladenraum , Hof und Hausgarten nebst Hinterge¬
bäuden öffentlich freiwilli unter sehr günstigen Bedingungen an den
Meistbietenden.

Bad Homburg, 22. April 1918

Karl Knapp , Auktionator>. Tarator
XL. In obigem Wohnbause, in welchem large Jahre ein flott«

gehendes Obst« und Gemüfegefchiift betrieben wurde, bietet Geschäfts¬
mann gleich welcher Branche, auch für Kriegsinvaliden gute Zukunft
auch dürfte dasselbe wegen feinen Raumverhältnisseu im Hintergebäude
ur Haltung von Vieh geeignet sein, und wollen sich Interessenten zur
'efichtigung undnäheren Auskunft gefl. an mich wenden.

Mno Gchwchevhof.
4. April 1918

Sonntag » den S. Mai nachmittags u. abends
Vorstellungen

1. Und führe uns nicht in Versuchung.
Schauspiel in 4 Akten

2. Die Nichte Anna
Filmschwank in 2 Akten.

Glück ’s  Lichtspiele
147 Kirdorferstrasse 40 . Telefon 147

X

Achtung!
Morgen Sonntag mittags 4 und abends 8 ¥hr „

Das 4 aktige Schauspiel
Ein Detektiv -Duell in der Hauptrolle Ada ron Ehlers,

sowie das Sensationsdrama
Die Standuhr in 3 Akten.

Hiit a Mkdkli flott
M 1“ garniert,
Material verwendet, Umpr§
sen von Hüte« nach de« ne«
este« Forme « . Große Aul,
Wahl i« Hüte«, Blume«,
Fantasten ete.

Elisabeth Wagner
Putzgeschäst

Elisabethenstrahe 29 {

HMMknKchmlWM
Die Zeitverhältnisse, insbesondere die Rohstoffversorgung des

Handwerks erfordern dringend den Zusammenschluß der Handwerker.
Zur Besprechung dieser Frage und Stellung der erforderlichen Anträge
werden

a die Schreiner u . Glaser,
b die Tüncher , Lackierer « . Maler,
o die Wagner

des Obertaunuskreises anf Mittwoch S. Mai nachm. 8 Uhr
d die Sattler , Tapezierer , u . Polsterer,
e die Schuhmacher,
k die Spengler und Installateure

für Eas, Wasser und Elektrizität
des Obertaunuskreises auf Donnerstag 9. Mai nachm. 3 Uhr
in das Eisenbahn -Hotel in Homburg Luifenstr . 113 eingeladen

Die Organisation soll den ganzen Kreis umfassen.
Der Vorsitzender Der Syndikus:

Carstens Schroeder.

♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
❖♦
♦♦
♦

Weilwerke G. m . b.
♦

4
♦♦♦

♦

suchen

Frankfurt a. M. Rödelheim

für Schreibmasehinenban:

jugdl

echaniker
Werkzeugmacher
Werkzeugschleifer
Werkzeugdreher

Dreher Schlosser
E i n r i c h t er

Arbeiter Frauen » , Mädchen
Fabrikation

Torpedo“ — Fahrräder — Schreibmaschinen
37 mm. Granaten r

♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Grundstücks Versteigerung.
Montag den 8.Mai versteigere ich in gefl.Aufträge der Erben

der verstorbenen Ehekeute

Kaufmann Wilhelm Mathiiy
und dessen Ehefrau Marg . Kath geb . Knapp von hier die im
Grundbuch in Band 12, Blatt Nr. 578 nachverzeichnete Grundstücke
öffentlich freiwillig

im Gasthause zur Neuen Brücke
Ktbl. 9/a Nr. 93.94. 91. 92. Garten auf dem

oberen Stichel halt 8 ar 89 qm. links der Taalburgstraße.
Bad Homburg den 2. Mai 1918.

Karl Knapp Auktionator&Tarator
Die Versteigerung findet anschließend an den Verkauf des Kap-

pusschen Grundbesitzes statt. Zur Besichtigungu näheren Auskunft wolle
man sich gefl. an den Unterzeichneten wenden.

Uebernahme von Versteigerungenu. Taxationen jedr Art.

Wir suchen
tüchtige Dreher. Einrichter. Werbzeng-

und Maschinenschlosser,
Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen

(über lg Jahre)
in Stunden und Accordlohn für dringendstes Fliegergerät.

ttelfridiu. Offner,
MMImi« Slkmsklo. 1, Mmrtftt. 42k

wiwiwiwwwiv/viw
^ Sofort gesucht ^
V größ. Anzahl Frauenu. Mädchend
^ über 18 Jahre alt . Für Akkordarbeit ^
y Heddernheimer Kupfern »erk \y

und Süddeusche Kabelwerke A. G. S/
Frankfurt a 30t. Werk Heddernheim.

Antike Möbel
auch Porzelane, Bilder, Nipp,
fachenu. s. w. kauft zu höch
sten Preisen Müller » Dr. Hirsch
graben 23, Frankfurta. M. gegen.
über Goelhehau«.7*8_r

WIWIWIWWWWV/V/IW
Verantwortlich für die Schriftleitung Friedrich Nachmenn;  ftlr den Ln-eigent»il : Heinrlch: §»ch udt,  Druck üfid « Mag Schudt's Büchdruckerei Bad Homburgv. d. Hoke^

Art. gtift
ierter Kammerjäger

Sberurfel i. T., Marktstraße2
Telefon iS

empfiehlt sich zur VertilgungW
ämtl Ungeziefer nach der neue«
Methode wie Natt« , MSM

m, Käfern rc. Zunahme vö
g«qe« Häusern im AbonnemM

Me Mist
i e g e n zu verkaufen . 198(

Höhestratze 2.

Lehrmädchen
für Seiden « und Perlbeutel
fabrikation gegen sofortige Vn-
gütung gesucht.

I . H. Koster jun.
Ferdinandsanlage 27.

2 Zimmerwohnung
im Borderhause mit Gas u. alle»
Zubehör an ruhige Leute zu oerm

Höheftraße 1».

Frau
mit Ivjähr. Kind sucht per s»
fort evt. für den ganzen So mm«
aut möbl . Zimmer in frei«
Lage mit Küchebenutzung. Offerte«
mit Preisangabe unter F. 1889 a«
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Kesseres jaages Mädchen
fü, Nachmittags zu einem 4V, jähl
Kinde gesucht. Zu erfragen

Luisenftraste 38, l

Otbenlliihtt Miidihtii
für Haus und Küche gesucht.
Molken -Anstalt Bad Homburg.

Eine

4 ZimnewihuM-
mit allem Zubehör(in der Ferl
nands-Anlage) per 1 Juli zu vew

8 Nähere, Hafensprung 6

Schöne
4-5 Zilmcwiihimal

mit Zubehör von einem Ehepa
zum 1. Oktober zu mieten gesult
Offerten an die Geschäftsstelle dieses
Blattes unter A. 1901 erbeten.

Engl , und franz.

Sprachunterrichts
Nachhilfe für Schüler* iu aäe*
Fächern. Vorbereitung für flM'
ungen Liuf. Freiw. DoüuMherF

B. Dannhof»
Staatl g«pr Sprachlchrerin

Höhenstraße 38. I.

Damen-

Ta

Aua
zose,
erst
Ein?
e'ge
geg«
gene

s

Dii
t

Amt

8
verä
viel,
rend
und
sich
engl
wur

%

auf.

N
Feir
Eefc
Par
Nack
kam

A
und
ranc
Luft

Amt

und

Ainderhüte
in schöner Auswahl
1441 Kirdorferftr. 43
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